
Lebenslauf Dr. Markus Osterhoff

1983	 geboren 
2003	 Abitur, Warstein 
2003–4	 Zivildienst, LWL Suttrop 
2004–8	 Physikstudium, Uni Gö 
2006	 Vordiplom 
2008	 Diplom 
2009–11	 Promotion; Uni Gö + ESRF Grenoble 
2011	 Disputation 
2012–16	 PostDoc, Göttingen 
2016–	 akademischer Mittelbau

Institut für Röntgenphysik, Göttingen

drei Professuren: 
Tim Salditt, 
Sarah Köster, 
Simone Techert

▶	 Neue Röntgenoptiken,
▶	 Anwendung in der Biophysik;
▶	 Untersuchung von Struktur und Funktionen auf 

der Nanometerskala;
▶	 einzelne Zellen im Gewebe;
▶	 Kräfte und Bewegungen innerhalb von Zellen;
▶	 chemische Reaktionen „filmen“

Beruf

Unterstützung der Professoren in Forschung u. Lehre

Lehre

Organisation des Übungsbetriebes parallel zu Vorle-
sungen; 
Entwurf der Aufgaben und Lösungen, Klausuren; 
weitere Veranstaltungen: Seminare, Praktika; 
Über-/Ausarbeitung Curriculum

Forschung

Unterstützung der Ausbildung Studierender; 
eigene Forschung: numerische Röntgenoptik, Bildge-
bung mit Multilagenzonenplatten; 
Publikationen in Fachzeitschriften; 
Einwerben von Drittmitteln

Reisen

ca. vier kleine, eine große Konferenz pro Jahr;
Nutzertreffen an Großforschungseinrichtungen; 
Unterstützung von Experimenten, eigene Experimente

Weiteres

Server-/Netzewerkadministrator, ca. 250 TiB Daten; 
Datenauswertung: Hard- und Software

Großforschungseinrichtungen: 
Synchrotronstrahlungsquellen

PETRA III, Hamburg

Elektronenspeicherring; Umfang 2304 Meter 
0,999 999 996 % der Lichtgeschwindigkeit 
1978 – 2007: Teilchenphysik, 
seit 2010: Forschung mit Photonen

Undulator

periodische Anordnung von Magneten, 
Periode weniger Zentimeter; 
ein bis fünf Meter lang; 
Elektronen auf Sinus-Bahn analog zu Hertzschem 
Dipol: Abstrahlung von Licht, insbesondere Röntgen-
strahlung

Experimente

in Strahlenschutzkabine; alles voll motorisiert und 
computergesteuert

Wissenschaft an der Uni – Physik in Göttingen

Quelle: DESY

Quelle: ESRF

Virtueller Rundgang: 
http://www.desy.de/ueber_desy/ 
besichtigungen/index_ger.html

http://www.desy.de/ueber_desy/besichtigungen/index_ger.html
http://www.desy.de/ueber_desy/besichtigungen/index_ger.html
http://www.desy.de/ueber_desy/besichtigungen/index_ger.html


Physikstudium in Göttingen

Studium

Bachelor:	 6 Semester (3 Jahre), 
Master:	 4 Semester (2 Jahre), 
Promotion:	3–5 Jahre

Inhalte des Studiums

▶	 Quantenmechanik bis Astrophysik, 
Biophysik bis Materialphysik 
„klein bis groß, weich bis hart“

▶	 Experimente und Theorie; viel Mathe

▶	 viele Wahlmöglichkeiten

▶	 Projekt- und Forschungspraktikum in einem 
Institut; Vorbereitung auf Bachelor-Arbeit

Informationen online

Fachschaftsrat Physik, Uni Göttingen 
http://fsr.physik.uni-goettingen.de

Studierendenblogs (teilweise älter) 
http://lp.uni-goettingen.de/blog/

DESY-Teilchenzoo 
http://teilchenzoo.desy.de

Deutsche Physikalische Gesellschaft – DPG 
http://www.dpg-physik.de

Welt der Physik 
http://www.weltderphysik.de

Tunnelflug im XFEL 
https://www.youtube.com/
watch?v=t4AojiiR52I

Physik im Advent 
http://www.physik-im-advent.de

Wissenschaft an der Uni – Physik in Göttingen

Studienverlaufsplan B.Sc. Physik 
Fakultät für Physik – Georg-August Universität Göttingen 

 

Vorkurse: Vor Beginn des eigentlichen Studiums finden der Mathematische Vorkurs sowie das Mathematische Propädeutikum statt. Die Teilnahme ist freiwillig, wird aber 
dringend empfohlen. Darüber hinaus findet direkt vor Vorlesungsbeginn eine Orientierungswoche zum Kennenlernen der Stadt, Fakultät und Kommilitonen, statt. 

Bereich\Semester 1 2 3 4 5 6

Physik Grundkurs 
Inkl. Praktikum 

(Pflicht) 

Experimentalphysik I 
Vorlesung/Übung/ 

Praktikum 
9 C 

Experimentalphysik II 
Vorlesung/Übung/ 

Praktikum 
9 C 

Experimentalphysik III  
Vorlesung/Übung/ 

Praktikum 
9 C 

Experimentalphysik IV 
Vorlesung/Übung/ 

Praktikum 
9 C 

Theoretische Physik 
(Pflicht) 

Analytische 
Mechanik 

8 C 

Klassische 
Feldtheorie 

8 C 

Quantenmechanik 
8 C 

Statistische Physik  
8 C 

Mathematik 
(Pflicht) 

Rechenmethoden  
6 C Mathematik für 

Physiker II 
12 C 

Mathematik für 
Physiker III 

6 C 
   Mathematik für 

Physiker I  
12 C  

Spezialisierungs-
bereich

   

Kern-
/Teilchen-
physik 
Festkörper-
physik 
Material-
physik 
Geophysik 
Astrophysik  
Komplexe 
Systeme  
Biophysik

Pflicht

Einführung in die  
‐ Kern-

/Teilchenphysik  
‐ Festkörperphysik  

Je 8 C  

Spezialisierungs-
praktikum 6 C 
Bachelorarbeit 

12C

Wahl-
pflicht

Weitere Einführungsvorlesung u./o. 
Schwerpunktsveranstaltung  

im Umfang von 8 C 

Bachelorabschluss-
modul 4 C 

Schlüsselkompeten-
zen (Pflicht) 

Programmier-
kurs 6 C 

Computergestütztes 
wissenschaftliches 

Rechnen 
6 C 

Profilierungsbereich
(Wahl) 

Mathematisch-Naturwissenschaftlich 6 C 
Nichtphysikalisch 12 C 

ECTS 33 29 29 29 30 30
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Hiwi („Hilfswissenschaftler“, eigentlich Studentische Hilfskraft) Student höheren Semesters, der Eure →Übungszettel
korrigiert und wertvolle Tipps zur Lösung gibt.

Institut Ein Institut ist eine Untereinheit der →Fakultät und wird von einem Geschäftsführenden Direktor (GD) gelei-
tet. In einem Institut wird Forschung in einem bestimmten Bereich betrieben, die Abgrenzungen sind zum Teil fließend,
da sie historisch gewachsen sind. Unsere Fakultät hat zehn Institute: I. Institut (Festkörper- und Tieftemperaturphysik),
II. Institut (Kern- und Teilchenphysik), III. Institut (Bio- und Schwingungsphysik), IV. Institut (Festkörper und Nanostruk-
turen), Theoretische Physik, Geophysik, Materialphysik, Nichtlineare Dynamik, Röntgenphysik und Astrophysik.

Mensa Die Mensa versorgt Euch mittags mit warmem Essen zu ziemlich unschlagbaren Preisen. Das Essen dort
kann schmecken, muss aber nicht. Als Alternative sei die Cafeteria (CaPhy) in der Physik genannt, die sehr lecker
belegte Brötchen, warmes Essen und auch Kuchen und Süßigkeiten für Euch bereithält – und natürlich Kaffee.

Modul Modul ist der Überbegriff für zusammenhängende Veranstaltungen. Z.B. Kann zu einem Modul eine Vor-
lesung, Übung, Praktikum und ein Seminar gehören. Es gibt für jedes Modul mindestens eine Modulprüfung, häufig
auch eine Vorleistung, die man erbringen muss um zur Prüfung zugelassen zu werden. Jedem Modul ist eine Anzahl
an → Credits zugeordnet.

Prof. Sarah Köster,

Institut ür Röntgenphysik

sPraktikum In einem Praktikum dürft Ihr selber experi-
mentieren. Zusammen mit einem Partner bearbeitet Ihr vor-
gegebene Versuche, die Ihr vorher vorbereitet habt und
nachher auswertet und ein Protokoll darüber schreibt. Für
die Vorbereitung solltet Ihr den Versuch und seine physika-
lischen Hintergründe verstanden haben. Denn bevor Ihr den
Versuch durchführen dürft, werdet Ihr in einer Gruppe dar-
über befragt. Das dient nicht der Schikanierung, sondern
Eurer Sicherheit, weil Ihr natürlich wissen solltet, was Ihr da
tut. Denn manche Versuche können wirklich gefährlich sein,
wenn man nicht weiß, wo man aufpassen muss. Gerade
in den Elektrizitätsversuchen können hohe Spannungen und
Ströme auftreten, die nicht nur die Geräte kaputt machen,
sondern auch Euch verletzen könnten.

Semester Das Studienjahr ist in zwei Semester aufge-
teilt, das Wintersemester (WiSe) vom 1. Oktober bis zum
31. März und das Sommersemester (SoSe) vom 1. April
bis zum 30. September. Die Semester selber sind noch ein-
mal in Vorlesungszeit und vorlesungsfreie Zeit („Semesterfe-
rien“) eingeteilt, wobei die Vorlesungszeit auch häufig als Semester bezeichnet wird. Die Vorlesungszeit dauert 14
Wochen, meist ab Mitte Oktober bzw. Mitte April. In der Vorlesungszeit finden, daher heißt sie auch so, Veranstaltun-
gen wie →Vorlesungen, →Übungen und →Seminare statt. In der vorlesungsfreien Zeit finden häufig Block-Praktika
und -Kurse statt und außerdem kann man dann Vorlesungen des vergangenen Semesters nach- und des nächsten
Semesters vorbereiten – oder auch mal Geld verdienen oder ausspannen.

Semesterticket Ungefähr die Hälfte des Semesterbeitrags machen die Semestertickets aus (150 Euro). Mit dem
Bahnticket könnt Ihr in ganz Niedersachsen und in manchen Richtungen ein wenig darüber hinaus Bahn fahren. Auch
das Busnetz, inkl. Nachtbusse, könnt Ihr mit eurem Studienausweis ohne Zusatzkosten nutzen. Das Kulturticket ist eine
Göttinger Besonderheit: Durch den Pauschalbetrag pro Semester bieten Theater, Orchester, Clubs und Vereine stark

FSR-Info-Heft für Studieninteressierte
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Arbeitsgruppe Eine Arbeitsgruppe wird von einem Professor geleitet und alle Mitarbeiter for-
schen an einem Thema. Zu den Forschern gehören Doktoranden, Wissenschaftliche Mitarbei-
ter (Doktoren) und Privatdozenten (PD) sowie Bachelor- und Masterstudenten, die ihre Abschluss-
arbeit schreiben. Im Institutsseminar werden die Teilbereiche zusammengeführt und besprochen.

Leon Leermann,

1. Semeseter

AStA Der Allgemeine Studierendenausschuss ist Eure
Vertretung gegenüber der Universität und der Öffentlichkeit.

Bachelor Der Bachelor ist in Göttingen seit 2006 der
erste berufsqualifizierende Abschluss nach sechs Semestern
(drei Jahre). Daran schließt sich in der Regel noch ein Mas-
terstudiengang an. Man unterscheidet nach Art des Faches
unter anderem den Bachelor of Science (B.Sc.) und den Ba-
chelor of Arts (B.A.).

BAföG Das Bafög soll verhindern, dass ein Studium am
Finanziellen scheitert. Dazu müsst Ihr zwar einen wahren
Wald an Formularen ausfüllen, um Eure Bedürftigkeit nach-
zuweisen, aber wenn es klappt, bekommt Ihr einen monatli-
chen Betrag überwiesen, den Ihr nur zur Hälfte nach Stu-
dienende zurückzahlen müsst. Den Antrag stellt Ihr beim
→Studentenwerk.

Credits Credits sind die „Währung“, in der der Aufwand
gemessen werden soll, die in eine bestimmte Veranstaltung
investiert wird. Jedem → Modul ist eine bestimmte Anzahl

an Credits zugeordnet, die am Ende der Gewichtungsfaktor ist, mit dem die Note des Moduls in die Bachelornote
eingeht. Im Idealfall entspricht ein Credit einem Arbeitsaufwand („Workload“) von 30 Stunden.

Dekan Der Dekan ist der Leiter der →Fakultät und übernimmt die Vertretung dieser. Das Dekanatsamt wechselt
alle zwei Jahre und wird mit einem Professor der Fakultät besetzt.

Fakultät In der Fakultät sind alle Physiker organisiert. Sie ist eingeteilt in →Institute. Die Fakultät organisiert die
Lehre (also Eure Ausbildung) durch Studien-, Prüfungs- und Zulassungsordnungen, sie stellt mittels Berufungskom-
missionen neue Professoren an. Sie vertritt die Physikergemeinde innerhalb der Universität und auch außerhalb. Sie
verteilt den Etat über die Institute.

FSR Der Fachschaftsrat (FSR) ist Eure Vertretung in der →Fakultät. Wir sind zur Zeit ca. 20 Studierende aus fast
allen Semestern und kümmern uns um Eure Sorgen und Anliegen. Wir organisieren das jährliche Sommerfest und
die O-Phase zum Studienbeginn (und hoffen Euch da wiederzutreffen). Bei Spieleabenden und der „Bier & Brezeln
“- Reihe könnt ihr eure Kommilitonen und die Göttinger Forschung besser kennenlernen. Wir sammeln Ideen für die
Verwendung von →Studienqualitätsmitteln, damit wir sie sinnvoll einsetzen können und kümmern uns um studentische
Vertretung in diversen Kommissionen. Außerdem bemühen wir uns, alle Eure Fragen zu beantworten – also habt keine
Hemmungen, uns Löcher in den Bauch zu fragen. Unsere E-Mail-Adresse lautet fsr@fsr.physik.uni-goettingen.de;
unsere Website findet Ihr unter .
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